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Karlsruhe: Redtenbacher und der
Aufstieg des Maschinenbaus in

Deutschland
Der Artikel beleuchtet die Gründung des

wissenschaftlichen Maschinenbaus in Karlsruhe durch
Ferdinand Redtenbacher im Jahr 1841 und dessen Einfluss

auf die deutsche Industrialisierung.

Karlsruhe, Deutschland - Ferdinand Redtenbacher, geboren
am 25. Juli 1809, gilt als Begründer des wissenschaftlichen
Maschinenbaus in Deutschland. Seine Berufung an die
Polytechnische Schule in Karlsruhe im Jahr 1841 markierte einen
entscheidenden Wendepunkt für die technische Ausbildung und
die Industrialisierung in Baden und Deutschland. Redtenbacher
führte mathematische und mechanische Prinzipien in das
Ingenieurwesen ein und sah den Maschinenbau als eine
Wissenschaft, die über bloße Handwerkskünste hinausgeht.
Diese Neuerung war besonders relevant, da vor seiner Zeit der
Maschinenbau stark auf Erfahrung basierte.

Sein Ziel war klar: Redtenbacher wollte England in der
technischen Entwicklung überholen. Angesichts der Tatsache,
dass 1835 alle Komponenten der ersten deutschen
Eisenbahnlinie zwischen Nürnberg und Fürth aus Großbritannien
importiert werden mussten, war dieser Antrieb für die
Industrialisierung von hohem gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Wert. Unter seiner Anleitung wurden deutsche
Lokomotiven, wie beispielsweise die „Badenia“, die zwischen
1847 und 1850 hergestellt wurde, technischen Standards
überlegen und ebneten den Weg zu einem eigenständigen
Maschinenbau in Deutschland.



Ein Pionier des Maschinenbaus

Redtenbacher’s Einfluss auf die Ausbildung zukünftiger
Ingenieure war enorm. Zu seinen Schülern gehörten später
einflussreiche Persönlichkeiten wie Carl Benz, Heinrich von Buz
und Eugen Langen, die mit ihren eigenen Errungenschaften die
deutsche Industrie weiter vorantrieben. Insbesondere
entwickelte Eugen Langen zusammen mit Nikolaus August Otto
den Ottomotor, der 1867 auf der Pariser Weltausstellung mit
einer Goldmedaille ausgezeichnet wurde. Dieser Motor gilt als
Grundlage für moderne Verbrennungsmotoren und zeigt, wie
effektiv Redtenbachers Lehrmethoden und sein Anspruch an
theoretische Grundlagen im Maschinenbau waren.

Der Durchbruch der deutschen Schwerindustrie in den 1850er-
Jahren kann ebenfalls auf seine Lehrtätigkeit zurückgeführt
werden. Redtenbacher, der bis zu seiner Erkrankung im Jahr
1862 unermüdlich Vorlesungen hielt und als Direktor der
Polytechnischen Schule tätig war, berücksichtigte stets die
neusten wissenschaftlichen Erkenntnisse in seinen Lehren. Seine
Devise, die besagt: „Die Mathematik ist kein Luxus…“,
unterstreicht die fundamentale Rolle der Mathematik im
Ingenieurwesen, die er als unverzichtbar erachtete.

Die Rolle der Ingenieure in der
Industrialisierung

Die Industrialisierung in Deutschland, die verspätet im Vergleich
zu England begann, erwies sich dennoch als Erfolgsgeschichte.
Ingenieure wie Redtenbacher spielten eine Schlüsselrolle in
dieser Transformation. Die Eröffnung der ersten
Eisenbahnstrecke zwischen Nürnberg und Fürth im Jahr 1835
stellte den Anfang eines umfangreichen Eisenbahnbaus dar, der
nicht nur die Mobilität der Bevölkerung, sondern auch das
Wirtschaftswachstum maßgeblich förderte.

Der Deutsche Zollverein, gegründet 1834, beseitigte interne



Grenzen und Zölle, was den Handel erleichterte und die
Industrialisierung weiter beschleunigte. Technologische
Innovationen, insbesondere im Bereich der Stahlproduktion
durch das Bessemerverfahren ab 1855, trugen dazu bei,
Deutschland zu einem der größten Stahlproduzenten zu
machen. All diese Fortschritte sind eng mit der technischen
Bildung verknüpft, die durch die Gründung von Fach- und
Gewerbeschulen sowie polytechnischen Schulen vorangetrieben
wurde.

Die Errungenschaften von Ferdinand Redtenbacher und seinen
Schülern waren nicht nur Grundlagen für den Maschinenbau,
sondern legten auch die Basis für Deutschlands Rolle als
führende Industrienation in Europa. Das Bronzedenkmal für
Redtenbacher im Ehrenhof der Karlsruher Universität, gegossen
zwischen 1865 und 1866, erinnert an sein Erbe und seine
herausragende Rolle in der deutschen Ingenieurskunst.

Weitere Informationen über Redtenbacher und die Grundlagen
seines Schaffens sind in den Artikeln von KIT, Wikipedia und 
Ingenieur.de nachzulesen.
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